
wai tönt so wundersame claim 
So feierlich Gelt-te I 

Die Gipse-c rufen das Thal entlang- 
’t ist Weihnacht. Weib-new kennt 

O juble mit, vn Mknjchenhetsx 
Las- lahaa das Leid-, vergiß den Schirm-H 
Geh’ auf in selig-T Innres 
U ist Bestand-h Weib-tacht heute- 

Dss schlägst du, Herz, is sehnend laut 
Und tut-it nnd reitest nimmst-F 
haft doch der Liebe einst dem-any 
Und Liebe waltet noch immer: 

Zur Erde schwebt der Engel Schuh 
Das fchimmcrt nnd jenem so wunderbar —- 

Beiist on. Ins es bcvyne I 
’s ist Weihnacht« Weihnacht deutet 

Js- 

O Midas-Mystik du sexsgsstit —- 

LIJ mich in dein-u Branca 
Seneka von altem Girrenletki 
O laß mein Heu im sonnen 

Jn deinem Glanz. tu Amtka 
Und träumen den fünften sind-Maus 
Von Lieb-. Impem Zwqu —- 

’s ist Weihnacht, Mihackcht heut-I 

Eine solche Descheerung 
BUT-Heiden 

ie Flocken tvehten dicht durch die 
Allee. In den tiefen Schneesut 
chen der Straßen schleppte ein dür- 

rer Gaul den ächzenden igeunerwagen 
ans welchem viet oder iins schwarzge 
lockte schmutzige Kindergesichter gnckten 
während Mann und Weib — beide ran- 

chend — neben hertrabten. 
Sobald die junge Brut den Fremden 

zwischen den Bäumen herankommen sah pnrzelte eines hinter’ in andern aus der 
Wagenthiire und stolperte durch den« 
ansstäubenden Schnee über den Stra 

ßengraben zu ihm aus den krußweg 
Scheniik Schenii, Herr! Arme 

Zigeuneriindl schenii « 

So schrieen winselten und hüpften 
sie um ihn herum daß er hätte lachen 
müssen, wenn er dazu überhaupt artige 
legt gewesen wäre. So aber suhr ir 

ntit grimmigem Gesicht itt die Tasche 
holte eine Hand voll Mün e heran 
und rief den Bettlern unwirsnch zn : 

»Da —- laßt Euch d«rutn bescheercn !« 
Mit kreischenbetn Jubel stiirztc Die 

wide Schnur über das rollende Ninu- 
her; aber der Vater. der erst denintiii.. 
ein Hütl gezogen hatte, wie er ten 

entden in die Tasche greifen sali, 
sprang jetzt auch herzu und riß dett Bal- 
gen das köstliche Geld aus den Heini 

en, ehe sie es an sieh geborgen nnd not 

im versteckt hatten. 
Der Spender dieses unverhofften 

Reichthutns war etwa hundert Schritte 
weiter die Allee hinaus stehen eblieben 
und hatte dent Treiben mit ?- nsterent 
Gesichte zugesehen. Zu einer Be schee- 2 

rnttg reicht a doch. « murmelte ei. Und : 

»wenn er drei Viertheile nt Schnapg ver- 

i«si·inst, von dein Ret iaust er doetåeaihr ein wollenes Tuch und jedem der 
en einen Lebiuchen —- dann haben sie « 

he Christsest und freuen sich d tan! Ja, 
te können sich nach freuen —-- alle Welt 
ann sich srenenl —- 

Wiithend rannte er vorwärts und. 

itbetsah agtsutz daß er von dem aetehrtett 
tn nnd ties in dein schlohweii 

fett fröhlichen Weihna tsschnee waren- 
Erst als der sriihe iachmittagdnebel 

Hei, kehrte er unt. »Der macht e nur 

noch trauriger!« tnuttnelte er und 
rannte nieder der Stadt zu. 

Einsi, eine alte Haushälteriw schüt- 
telteden opf, wie er mit den chine- 
Wien Beinlleidern zur Thüre ein- 

nnd sich in die Sophaecke wars, 
Ihne seine düstere Miene abzule en. 

Nach einer Weile rasste er sich ans. 

sägt-et efi!«fntn;ntfgeer. MS must 
Woat ongean —- 

MS auch diesmal gehen la W ag 

diekf na en Stiesel nnd Kleider ano, 
in seinen Schlafrock, ließ sich eenqraßes Glas heißen Gras herrichten, zitn esein Psetslein an und legte sich 

mitein etn Bache aus das Sopha 
Aber er las nicht viel. Nach kurzer M schon träumte er über die Spal- 

ten Janus ins Leere. Erschiittelte 
hornig und heftig den Kopf dann 

warf er das Buch iu die Ecke, jchlttrfte 
den Gtog aus, zog frische -tieiel an 

und ging wu der 
In der Rache stand Etaii und schnitt 

Spähnr. Er hielt eine Weile an und 
betrachtete sie 

»Stasi. « agtc er dann freundlich. 
rr Ass«for!« antwortete sie ein 

wenig vermindert, aber doch ohne von 

ihrem Geschefte aufzusehen 
Da trat ei einen Schritt m die Küche 

Ich ab’ssc)on seit mehreren Jahren 

W en ·— bald wär s mir auch heuei 
r chsoÆa eaangen!« brummte er nn 

mn See nächste Woche am 

tmhu·mi)tsatietii) außer Hause sein wol- 

tia ever Mensch, « se te 
er rollend ei, » emanden, dem er 

, von dem et sich eine Befcheerung 
—- ich ha b’ is da eFeu Ist-M esseentmlgå ürSe 

W legte Stasi bät er weg und 
g. ,, ot, e sie 

MMHÄÆHHQ 

vergessen gezeigt habe, als ob ich arn 

heiligen Abend erst gar rneinetn Ver- 
gnügen nachliefe. wo alles beisammen 
bleibt! Eie können ja da auch Ihren 
besonderen Wunsch haben, können 
Punsch oder sonst was eigenes wollen —- 

tnein Gott, inan ist ja doch auch ein 
Mensch « 

»Wenn aiich ein ganz vereinsamter, I 
wollen Zie sagen !·« knurrte er, stulpte : 

den Hut ans nnd rannte ohne Gruß 
davon. 

»Sie kannle grollte er über die T 
Treppe hinunter. »Weiber können Al- 
les!« 

Die Straßen waren voll Menschen, 
Gelseixnitifi. Lust und Vorahnung lomi 
mender Freuden. Jedes lies eilend sei 
nein siisZ verborgenen Zweck nach und 
der visiesioiy der allein ziellos schlen- 
derte, bekaut manchen tüchtigen Pass, » 

auch Von zartem Ellenbogen, so daß er 

grimmig dariiber lachte. 
Pius-lich blieb er unter einer Laterne » 

Itelteu. »Gut ich denn der Entzwei-« i 

brumnge erzqrnig. »Heda. Jungge- ; 

setieti-:el1aslopseber!« lind er ntusterte » 

die Vorübergehenden scharf. 
Ia plotzlich kutschte was vor ilsniz 

er grisi fest zu und liielt ein weiblichee 
Wesen atn Firm, das mit todeelangsrs 
lichem Tone noch seben gerufen hatte: 
»Ach, das Pserdl« nun aber tief aths T 
mend zu ihm aussah. 

»Sie hatten sich den Fuß brechen lon- 
nen, Frauleinl« brummte er. 

Da blickte sieihn noch einmal fester H 
an lind lispelte freudig überrascht:; 
»Ach! Onkel Kurtl« 

»Wiknich Guini- kies schaust 
laut und betrachtete das Mädchen mit k 

staunenden Augen. Dieses schlanke, blauäugige, goldlocki e Geschilp da war 

wirklich und wahrha ig das Tochterchen 

seines einzigen Jugendsreundes, in deg- ; 

en Familie er früher-, noch ehe er o 

menschenscheu geworden, manche glück- 
liche Stunde verlebt nnd wo tlsn deshalb å 
die Kinder L nlel Kurt nennen gelernt 
battenl 

»Ja, sa, wir sinds Beide Uns-are er 

je t ettoas verlegen. »Aber 
« 

hatte 
Sie bald nicht wieder ertanntl So 
groß und « na, das ging denn doch 
nichtl 

,Was schlep n Sie denn da?« nn- 

terbrach er s selbst und betrachtete 
den bunten Krani, den sie aus den Ar- 
men trug. 

Jbr Gesichtchen leuchtete von unend- 
lichen Glitt-. »Christl«indl l« gab sie zur 
Antwort. »Papi- lst itn Bnreau — 

Manto tnit den Kleinen in der Kinder- 
oorstellnng der Weihnachtskontsble nnd 
an ere alte Lene plandert nicht! Da : 

l- Mch soråf unt meins Eistlltåse tn — 
, zSud-essen hatte ich meru cholitt Ghuest eltik 

rlnfausqe t nnd ausgesch —- 

esuqhak ich a est- 
d ihre strahlenden sagen leuchte- 

ten liber die Schsse hin. 
»Sei-en Sie herl« ries er grollend 

nnd nahm ifr das Pserdchen unsanst 
wes. »Sie ind zu h bepaekt —- Sie 
fallen sonst wiederl gehsrt denn 
der Gaul L-« 

»Bei-der Otto !«« antwortete fie, durch 
feinen barschen Ton etwas verschüchtert. 
»Er ist echt überzogen !«« 

»So !« brummte er nnd blieb stehen. 
»Eigentlich« » dann ging et« ein paar 
Schritte nnd hob wieder an: »Eigent- 
lich sollte ich ja dem Ltto auch etwas 
laufen! Jst ee denn brav Ps- 

»O !« entgegnete Gnsti halb lachend, 
halb mit warmem Schweftetstolz. »Ein 
toller Schelm —— aber stets dte besten 
Tenlnren L« 

»Ich Hauf ihm auch ’tvao!« tiefer 
sehr laut nnd grimmig. »« ch kenn’ ja 
»den But-schen von der Stiege an «- 

Jommen Sie herein!«· 
; Und otnte daß sie ihm bei seinem son- 
kderboren nnwikschen Wesen mit einem 
isokt zu widerstreben gewagt hätte. 
ilolgte sie ihm Mkzam txt das prächtig-e 
Spiel-paaren- lssentent, das er be- 
trat. 

»Hu meinen Gep- lagte er, nat-t- 

M WI. .Dte Fest-its 
« Mes- s «- usuäqiswmqss «- -« Ess- wiss-s- 

Oz- fliiftertt fie, »die ist viel tu 
theueri Wenn Sie wirklich so giitig 
fein wallen, eine Kleinigkeit « 

Aber er hatte das hetinliche Aufleuch 
ten ihrer Augen wohl gesehen. Also 
die Festittig!« sagte er zu dem Hand- 
ler· 

»Wenn einpacken T« 
.·Ja, ja gleich einpacken !« 
».Haben Zie denn nicht auch noch ein 

Schwesterchen«.« fragte der Affeiion 
weiter. 

»Ach ja!« gestand sie. »Die Gretl Z« 
Der Besitz der lustigen Kleinen kam ilir 
in dein Moment iait wie eine Siindes 
vor. 

»Eine Puppe!« rief der Aiieiioc 
Eine schone große Puppe tnit echten 
Haaren!« Er schaute erst triuniphi 
rend das einiibetapzogene Pferdriien in 
feinen Händen an, dann Gusti. E 

»Aber. Herr — -" flüsterte diese. 
»Da-J geht nicht !« 

Ta hatte er schon eine prachtixies 
Dame mit wogenden Flechten im Genick 
und hielt iie ihr hin. »Die du«-« 
fragte er. 

»Li« antwortete fie ales Ausdruck 
höchster Anerientiung· 

,.Also die da !« sagte er zu ein paar ; 
Kommis, welche die lachelnde steife i 
Dante sofort mit gefchtiitigen Händen » 

faßten, in eine Schachtel legten und 
diese Isorgfaltig einwickelten. 

sonst befehlen Sie nichts « fragte 
der Chef des Etablisfettiente, alt- Kurt 
die Rechnu nF beglich. 

Ter Bli des Rsiesiore war lange » 

prüfend durch das ganze rolal geflogen, 
hatte sich aber immer mehr verdüstert. 

Reinl« iagte er und ging —- ein ; 

Aufseher trng die Packete hinterdrein. 
der wie können Sie fi solche Ausgaben machen, Herr At esfor « 

flüsterte das liickfeli e Mädchen außen. 
Was —- rr Ilsje or!« antwortete 

er rauh. »Ich bin etn Afseffor —- der s 

Onkel Kurt bin ich. i« 

Seine Augen fuchten dabei die Laden 
ab und oor manchem hielt er einen 
Augenblick an; aber er fand den Muth 
zn dein nicht, was er doch fo gerne ge- ; 
than hätte. 

Endlich .ani man vor ihr Haus 
ehlen Sie mich. l« sagte er rasch :Und ii liche Weil-nach ten i« 

HEXEN ßter entwische- 
tonnte,et »Ich danke 

Ihnen SCH- zäi flufterte sie. .Wie 
tn « 

Wsls tun anderen Morgen der den 
I or n teht wollte- 

ta läfåtch tn sE la iIzitntnetzztnt en. r in etn W« Tasse-»si- MIFIF « e n « n 
dabei eeeso laut und ed ich, daß 

exm darti erwachte eete er 

nedanshätteeia verbitt an, dann 
e er freundlich- »Ah, tast, guten 

.dnu!« Beteil« fagte fie, reichte ihm 
denselben nnd ging. 

»Alle Wetterl« rief er. »Das ist 
ja —« Dann leiser- 

.Altee Jungel 
Du hättest unsere Gusti seiten sollen! 

Sie schwärmt von Tit seit gestern wie 
von einein Gott! Na, ader wer tsird 
auch solche Unkosten rietiretH Wir 
sollten Tit eigentlich recht bvse sein —- 

ziehen es aber vor, Dich hiermit in 

optima ionna zum Bescheerungeabend 
präzis H Uhr einzuladen. Tit wirst 
den Kindern gewiß die Freude nicht ver- 

agen und nicht minder Deinem alten 

».«» euiid Wernet!« 
Der Assessor sprang aus dem Bett 

Hund lies, wie er war, in der Stube 
shernnh bis es ihn an die Beine stor. 
Z »Das geht nicht! Las geht nicht !« 
,ries er. »Da hab' ich mir eine schöne 
I Stäwe eingedrockt !« 

I der es ging doch. Stasi nta te 
«- raste Augen, ais er iisr’s s-— am e- 

Tfcheerungsta e selbst erst — sagte· wie 
Ier aber nach et rasch sort in die Weih- 
Znachtsdtitnmerun hinausgestürmt war, 
-mueme1tesie: » ott sei gelodtt Dies- 

Fq wäre edit-yet trank geworden vor 

I das this Indes bei Wende 
sw- sbsstpjssssfs( Jst-. Ums-. O« 

Werneel Ottes sn nnd Eritis 
Puppe waren die reigni e des-benu, 

«vor deinn alles andere in Schatten 
stral- 
5 Onkel Knrt selbst führte man an ein 
Liteines Tischchen-, wo man anch ihm 
eallerhand schlichte Geschenke aufgebaut 
Zhattr. Ein Zchllisseltajchchen ans grü- 
j nek Seide fiel ilnn nerft in die Augen« 
f »Das hat die -nfti geftickti« jagte 
.Werner. »Denk’ nur, in acht Tagen- 
eine Leistung !« 

Jetzt Unsinn nicht länger. Er lief 
and der Stube. 

»Wald hat er denn ·.-«« fragte Wen-er 
» « 

erstaunt. 
»Mit richti« fliisterte seine Fran.1 

»Wir erleben heut« noch was Seit- 
fainesZ Jels halte so meine Wahrneh- 
nntngen gemacht k« 

Da kam er wieder. »«kranlein Gnsti !« I 
sagte erv sehr aufgeregt nnd hielt ein-s 
kleines Packchen m der Hand. .Sie« 
dürfen nicht glauben. daf: ich Sie ver- 

gessen hätte! Neulielp schon Sie- 
beln-PS ja sehen leinnen, wie ichtnich 
plagte — aber es ging noch nichii Nun 
jedoch, da Zie mir auch»beicheeren,« 
muß es gehen —-— Sie iniinen es ach-s 
men !- 

Und daniit drängte er ilir dae Miet- 
cheii iit die Hand. 

Sie blickte ihre Mutter an. 
»Wir wollen doch erst seheii!« sagte 

diese lächelnd nnd öffnete das Ge- 
heimniß. 

Allen entsuhr ein siaiinendes Ah! 
Aus zartblaueni Zamnietgrunde 

gflliiizte ein Brillantlrenz niit iniichtigem 
euer 

»Herr Assessor l« sagte die Rendantin 
ernst. »Das dürfen wir nicht nehmen 
—- so beschenkt inan kein thorlchtes Kind 
—- ein solches Geschenk gibt man hoch- 
stens seiner Bran l« 

sinkt schreckte bei diesem Worte ziH 
samtnen. kann schititt er eiti fürchter- 
liches Gesicht und iies sios;weise: 

»Nun, ich will aber, das; Fräulein 
Gusti das streut behält —-— und wenn 
nur eine Braut es behalten dars —--s- su 
—- so gebt sie mir eben zur Braut t« 

»Zum-« riesWertier. »Du — Du- 
»Ja freilich.« rief der Islsiessor hastig 

und betrachtete mit ängstlicher Sonn 
nung Mustiö ties eriothendee Gesicht 
chen, »secheittiddreißig Jahre bitt ich 
schon alt; aber ich inein, ich konnt mit 
einem so fußen Ung wieder wie ein« 
junger und noch dazu ein ganz glück- 
licher Mensch werden und vielleicht 
schließlich sogar andere noch gliiellnti 
macheti!« 

Weruer schiitielte dem Freunde seuch 
ten Autee die Hand »Nun, GustiI 
sagte er bewegt »spiich srei und offen. 
Tit weißt, Niemand beeinflußt Deinen 
Willen aber Du suhlii wohl auch- 
eb ist eiii Antrag, der uns Alle hoch 
ehri!« 

»,Ach erii Ilsseiiotx tagte Olusti tun, 
ihrer lieblichen Stimme uttd blickte ihm T 

in’s Gesicht wao konnten Sie an mir 
ungeschickteni Ding sind-en ein so 
kluger braver Mann -—« 

»Man und brav!« isies er. Ja, sa, 
ich bitt ein alter Esel, dein inan nur noch 
solche Prädikate gibt! Zutn riebliabeii 
bin ich freilich nichts utel,r!« 

»O »s« rief sie rasch verstummte 
aber schnell und erschrocken. 

»Was -—- o!« sragte er ungestüm. 
»Kbnnte man mich tioch liebhaben! 
Gusti, Kind, Engel, Tit lächelst schel- 

mis3-— dars ichs glauben '.-« 
» lauben Sie edl« sprach die Nen- 

dantin gerührt nnd sührte ihr Mädchen 
in seine Arme. »Gusti hat Sie lieb — 

» 

vonxganzeim vollem, iinschuldigein Hei-- i 
zen 

« 

Und die Kleine nieste selig dazu 
»Alle Wetterl« mnrnie te der Asses-. 

or, ale er spat Nachtt- heimwärts 
chrirt, nnd blieb ini sunlelnden Monds : 

licht stehen. »Eine solche Bescheernngl Ja, Du da droben bist wrklich eiu 
Gott der Gütel Denn Dii schenist 
dein, der arin ist in einer einigen 
Setliitiide lächelnd Deinen ganzen Hirn-T 
m « 

Und er lief heim, klo lfiste die Stasii 
ani, berichtete i r a wobei ers 
iner wieder baz sit-schen ries: ..Uiib 

Sie bleiben bei tin-. Sie bleiben bei 
iiiiOl Da sollen Sie se een l« nnd vers 

« 

Wtzte die ganze N von seineiiiz 
bis ihn endlich der aiment-es Morgen lirs Bett trieb. 

b l d willtg Wiås Mäslåkkkcåisk illi- måkk 
ji ne-—hcb«hs!« 

kritischer sei-it titsche-. Man. 
neh nie bi) Gratian g tobenen Zinkens 
so Grainin lanniariiie Butter-, 201 
Gratian Nostnen o ne Kern (Siilta-l 

lnini?, 30 Gratntn orintken und einl 
give gehackte Cittonens e,ri'ihre diesl 

ritt 
nein bliernen Lii e,l biete weiß 

wird nnd ilge dann na nnd iiach un-» 
ter bestandigein Rli ren zwei Eier undj 
80 Grantin seines N ehl hinzu, lege nun 
eine glatte Form niit gebuttertein Po 

käer aus, slille sie u drei Viertel an, 
cke den Kuchen rei Viertelstundenx 

lang in nicht znhei Lein Oe en nnd stütze 
ihn erst nach einer Linie tunde 

ciii guter Ia ter. 

O TO «- »j- 

«Was bekommen Ihre Buben zum 
Christtiule »Meine Buben ? —- 

Jch lasse Ihnen die Haare schneiden.« 

Sechsteil-Insel hei t eine kleine un- 

bewohute Laguneniufel m stillen Ozean, 
die zu England gehört. 

Jedt versucht diese-. 
Es wird Euch nichts kosten und siehet- 

lich gut thun, wenn Ihr Hufien Erkalt- 
tung, oder iigend eine Krankheit der 
Kehle, der Brust oder Lunge hol-L Es 
wird genannt-h daß Tr. King’s Neue 
Entdeckung bei Schwindfucht, Hallen 
und Erkältungen Erleichterung giebt, 
oder das Geld wde zurücke-Mutter 
Leute welche an ver Grippe litten, fan- 
den, daß dieselbe gerade das passcnde 
Mittel war, nnd sie erholte-n sich durch 
den Gebrauch derselben schnell nnd voll- 
ständig. Versuchk eine Probcsiaichc ans 
unsere Kosten nnd lernt durch eigene Er- 
saht-Ing, wie gut diese Medizin ist 
Brobefiaschen grutio in Banden-I Apothe- 
ke. Nioße Flajchcn J« (5entgu.81. sl 

Au die läutenqu zahle-! 
Yllle diejenigen, welche Iliechnnngen 

für Bindfaden, MaschiIIeIIIlIeIle etc-» fo- 
IvIe Alle, welche mifallene Roten bei mir 
haben, IoIdeic ich hicIiIIII anf, bis zum 
l ZIeu dieses Monnls gefälligft bezahlen 
Iu wollen, da Ich feII IIIIIchlosIen bin, 
alle solche Rechnungen und NoIen, olme 
Ausnahme, nach genanntem TnIIIIII an 

einen Abvoknten zumlcollektiren In über-: 
geben. Ich habe zuviel Geld ausste- 
hen und bin gezwungen, ernne Maßre- 
geln zu ergi«eIfeII, IIIII mich IelbII ;n 
schützen. 

Also merkt Euch dIeIe lenke Mahnung 
nnd gebt mir nicht die Schuld, falls Ihr 
Unannehmlichkeiten bekommen solltet 

Achtungsooll 
P. H e I II h. 

zug- thyzuku m 

III u k i i o n e n 
jeder Art, empfiehlt sich allen For 
nIerII nnd denI Publikum iilIer 
haupt, 

Dr. carl Schioedte. 

Königlich iIictIIIIclIcI » IlnIeIieIIllI 
leuder« IiiI lsvi III soeben bei uns ein: 

genossen Preis U- Genie-. 

Uns-n Paeifitz Wichtig 
Noch bis Ostm 
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EIZQ CI- Wissequ s 4:10 Wachs-. 
itz, « Ankunft MkW sit-kan- 

· täglich aus«-»amku Leu-tagt 
s Ietzt-« 

Thon-so Gott-tot- 
san-L 

Mem nach dem 

Cass) Jliknl Jliurtiel 
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umkka und qckmtdzcrnssxs Musde 
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7 Schöne Geschenke 
THE - stc - Foum 
k-s!» « -. 

« Autka 
Text-vorn ""’ ’T- L « « ’- ’«--"-’ ·7 

«f lespt « I ·.«« -' :.v 

Wir haben vie größte-, schönste und neuem Auswahl von 

Fest Geschenke-» 
Ins m IW « 

..: ... .-: k:«.«- «s :!-.:: » Lin-ji- 
.E«-«1 IMME- « « ZU F« ( i:,.«1-«l s· J.-«s·:««-..«.· -«:-«(fs:s!-; ·-·.! :."-«I: HI- 

««««--««« 

Pkkksc dir nicdrigftcn. 
ZPHLM syst-: h !xm:.:c1.c«1;·«(".2!n.s1-:jm:i:r. 
Mc dmuchx :x;r1s-:s;:1"L-I.l;s k;1-s1.k:n::!: sk mit-m :1 -.-Zs--..z s-::.!-· s .- .·:!«! .-. 

hs««-«1-»:n1vag Un Links-. 

Opcm dau- Block, 4 Ihükkn fühl. von P. c. 

I. s. BEIIEWITL Eigenth. lell lszl, WEB. 

.- 

HENRY sANDER’s 

Germanta Halle 
am Dritter strafzo 

ist der Plan, wo man in grnntmlntnsr Gesellschaft nnd bei vor-Fug 
lichem ,,3toff« cnns nngesnetnnr Hirn ist-kleben kann. Ein gnug 
Glas Vier, dabei Institute-r Lnncn nnsr kann dein widerstele 

Whiszkrtk Rum, Wein unu. fin- Hmtcsqcbmnch ist bestens ein 

ufohlcn H 

Brand lsland Grain comp. 
c. A. Von Wasmer, Eigenth. 

djmndln m 

Getrcidc nnd Kohlen. 
cfsick an Walnut Umsic. 

ssx Jo· westlich-: Firmatsssk scs J- 

MARcUs å LEBOVlTL 
ll9). Oft Dritte Straße. 

iWir laden Jeden hiermit ritt, bei uns zu tausen, denn er kann II 
Prozent am Dollar waren. 

IAuch machen wir aufmerksam aus unsere nächste Woche eintreffen- 
E den Meiytmchtisyiaarem « 01 


